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ist, war der erste Schlostereibetrieb im Grt. Huf öem jetzigen Hause ist -er
Betrieb seit -em Jahre I 869. Der Begründer -es Hauses war eigentlich

Bauer, un- -a vor hundert Jahren sich ein Bauer auch noch viele hand-
werkerarbeiten machen mußte, erlernte er das Aimmermannsgewerbe. Ilber
auch mit -er Schlosserei beschäftigte er sich un- brachte es auch in diesem

Handwerk zu einer Fertigkeit, die ihn bestimmte, das Schlossereigewerbe an¬

zumelden und im jetzigen Hause eine Werkstatt einzurichten.

Fritz Steinmann, Landmaschinenbau und
Schweißwerk

Ein neuerer Betrieb, der durch die Amstellung in der Landwirtschaft auf
maschinellen Betrieb seinen Auftrieb erfuhr, ist die Landmaschinenbaufirma

Fritz Steinmann. Dieser Betrieb befaßt sich feit längerer Aeit mit der Kon¬
struktion und Herstellung von Landmaschinen verschiedenster Krt. „Fristeina"-
Erzeugnisse, die Ilckerkrümelwalze, ein ganz modernes Ackergerät, das von

der Firma entwickelt wurde, ist weit über die nähere Umgebung bereits be¬

kannt geworden.

Das Musikleben in Andorf

hus dem kulturellen Leben der Marktgemeinde sind die Musikernamen

Mnton Maurer und Ludwig Makovskp nicht wegzudenken.
Ilnton Maurer, Kaminfegermeister in Ilndorf Nr. 107, ist geboren

am 10. Mai 1881 in Braunau am Inn. Seine Eltern hatten in Kch bei

Braunau am Inn ein kleines Geschäft, wo er seine Kindheit verlebte. Mit
sieben Jahren erhielt er bereits vom dortigen Lehrer Schopper violin-
unterricht. Mit den Eltern übersiedelte er im Jahre 1889 nach flndorf, wo
er vom Kapellmeister und Organisten Josef Blümlinger an mehreren Blas¬
instrumenten ausgebildet wurde. Nach seiner Schulentlastung spielte er be¬

reits auf öffentlichen Eanzunterhaltungen. In diesen armen Verhältnissen
aufgewachsen, fand er an Gemeindearzt Dr. Baumgartner einen Gönner
und Förderer, dessen Wunsch es war, ihn auf die Mufikakademie zu brin¬
gen. Leider mangelte den Eltern das nötige Schulgeld. Dr. Baumgartner
brachte ihn aber zur Regimentskapelle des 4. Eiroler Kaiserjägerregimentes
nach Linz, wo er die Ilufnahmsprüfung zum Eleven mit gutem Erfolg be¬

stand. Kapellmeister Gabriel Schebek interessierte sich für den Eleven beson¬

ders und gab ihm in seiner Privatwohnung Unterricht in Harmonie- und
Instrumentationslehre. Nach fünf Jahren kam er wieder zurück zu seinen
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